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tzi g ga gcn Zuckersteuergesetzentwurf
Die 2 Berathung des Kunsibutlergesetzes wird bci dem

von der Kommission neu ausgenommen n Z 2 welcher die Ver
mischung von Butter mit Margar ne oder anderen Speisefetten
zum Zwecke des Handels mit diesen Mischungen verbietet fort
gesetzt

Graf Adclmann bedauert daß die Regierung in der Kom
mission nicht durch landwirthschaftliche Sachverständige vertreten
war Die Kominissare seien unentwegt Schulter an Schulter
mit den Freisinnigen für die Vorlage in ihrer ursprünglichen
Fassung einaetretcn Er bitte den Vvn der Kommission aufge
nommenen 2 anzunehmen Es handle sich um den Schutz
eine der ältesten Nahruugkmitt l da solle man vor einer ent
schiedenen Bestimmung nicht zurückschrecken

Staatssekretär v Bötlicher Es handle sich hier um ein
Rahrungsmittelgeietz nicht um ein landwirthschastliches Gesetz
Deshalb waren auch keine landwirthschafilichen Kommissare in
der Kommission vertreten Das Gesetz sei bestimmt das Pub
likum vor Täuschung zn bewahren nicht eine lästige Konkurrenz
zu beseitigen Durch den von der Kommission aufgenommenen
Z 2 werde ein ganz neues Prinzip in die Gesetzgebung aufge
nommen Zu welchen Konsequenzen würde man gelangen wenn
man hier daran ginge die M schwüler überhaupt zu verbieten
Durch Annahme des K 2 werde das Zustandekommen des Ge
setzes überhaupt in Frage gestellt Eine solche Bestimmung
w rd aber auch gar keinen Nutzen haben Die Kommission
wolle einen Zusatz bis zu 4 pEt Butteisett zulassen e,n Zusatz
unter 15 PC sei chemisch gar nicht herzustellen Die Vorlage
gewähre ausreichenden Schutz gegen Täuschung weiser könne
mau nicht gehen

Abg Dr Drechsler tritt als Berichterstatter der Kom
mission für den s 2 ein Kunstbutter und Miichbutter seien
zwei ganz verschiedene Dmge Gerade der Mischbutter gegen
über sei ein Schutz dringend geboten

Abg Dr PeterS bekämpft den s 2 Der Unterschied zwi
schen Margarine und Mischbutter sei in Wirklichkeit nur ein
geringer Dem verlangten Verbot stehe ein iehr wesentliches
Interesse des konkumirendcn Publikums entgegen Der Kvm
missionsbcricht erkenne die Wich iakeit der Margarine als
Volksnahrnngsmitiel an weshalb wolle mn nun eine Ver
besserung derselben verbieten

Abg v Wedell Malchow befürwortet deu Kommissious
antrag Wenn nicht eine entsprechende Bestimmung in das
Gesttz ausgenommen werde sei es ihm zweifelhaft ob das Ge
sitz überhanpt Werth habe

Abg Witte tritt für die Regierungsvorlage alw g gen den
neuen s 2 ein Es liege im Interesse der Landwirtschaft
durch die Aufrechterhaltung dieses Paragraphen das Zustande
kommen dieses Gesetzes nicht zu vereiteln

Abg Nobbe hält diesen s 2 für das eigentlich Essentielle
der Eommissionsbeschlüsse Es handle sich hier um ein wichti
ges landwirtschaftliches Interesse Man solle doch endlich
aufhören die Verfolgung agrarischer Interessen als etwas Ver
werfliches hinzustellen Diese Interessen decken sich mit den
Geianimtinteressen der Nation Man solle doch nachweisen
daß die Interessen der Landwirtschaft mit denen der Gesammt
heit in Widerspruch stehen Die Commission sei bemüht ge
wesen die Grenzlinie zwischen dem künstlichen Fabrikat nnd

Kleine MiMMungen
sEin Roman aus dein Leben/ Der General Saussier

Militärgouverneur von Paris wohnte im Krimkriege einem
Drama bei wie es tragischer wohl nicht in den Romanen ge
schildert wurde nnd das vom General in nachfolgender Weise
erzählt wird Saussier War damals Lieutenant und hatte mit
einem Unterlieutenant der Fremdenlegion Namens Ganthier
Freundschaft geschlossen Gauthier war ein tapserer Soldat
aber ernst öfter traurig man hat ihn nie lachen gesehen
Eines Tages als beide in einem Graben vor Sebastopol la
gen fragte Saussier seinen Kameraden um die Ursache seiner
Melancholie und Gauihier enthüllte dem Freurdesein Geheim
niß Seine Mutter war nicht verheirathet gewesen Sie war
die Braut eines Kapitäns welcher der russischen Gesandtschaft
o ttachirt war des Prinzen P Die Verwandten des Prinzen
verweigerten ihre Zustimmung zur Heirach und Zar Nikolaus
der eine Mesalliance nicht duldet rief den Kapitän von seinem
Posten ab Der Prinz hatte geschworen so bald als möglich
wieder zu kommen und seine Schwüre waren ehrlich Er er
klärte daß nichts ihn abhalte die Frau zu heirathen die er
liebte und der er als Ehrenmann seinen Namen schuldete Als
der Prinz in Petersburg eingetroffen war hatte er den Muth
dem gesürchteten Zaren selbst zu erklären daß er mit seinem
Wort gebunden und daß er die Frau der er sein Herz ge
schenkt zu seiner Gattin machen werde Der Kaiser war sehr
aufgebracht nnd er befahl dem Prinzen entweder ein jnnqes
Mädchen dos er ihm bezeichnete zu heirathen oder den Weg
nach Sibirien anzutreten Die Mutter Gauthiers erfuhr von
diesen Vorgängen nnd mit bewunderungswürdiger Erhebung
in ihr Geschick erfand sie einen ganzen Roman Sie schrieb
dem Prinzen daß sie nicht länger warten wolle nnd sich bald
mit einem Manne vermählen werde der ihre Vergangenheit
nicht kenne und der ihr Kind adoptiren wird Der Prinz ant
wortete in einem Briefe voller Vorwürfe und willigte da er
sich verrathen glaubte in die Heirath die ihm bekohlen war
Er machte eine brillante militärische Karriere und kommandirte
in Sebastopol eine Division Der Lieutenant Saussier kannte
nun die Ursache der Traurigkeit semes Freundes Gauthier
mußte gegen seinen Vater kämpfen Bei einem Ausfalle der
Russen stieß Gauthier an den Prinzen den er durch sein Bild
kannte Er hob seine Pistole als er aber den Primen erkannte
ließ er sie sinken Der Prinz hatte gesehen daß sein Gegner
die Waffe hob und gab rasch Feuer Gauthier stürzte tödtlich
getroffen zusammen Nachdem daZ Renkontre seiner Truppen
beendet war eilte der Prinz zu dem Schwerverwundeten nnd
srng ihn warum er nicht auf ikn geschossen habe Gauthier
zog statt der Antwort euren Brief seiner Mutter hervor in
dem sie über ihr Verhalten vollständige Aufklärung aab Der
Prinz hatte nicht mehr Zeit die Verzeihung seines Sohnes zu
erbitten Ganihier bauchte den letzten Seufzer aus Ich
habe meinen Sohn getödtet schrie der Prinz und Saussier
der selbst verwundet war hörte einen herzzereißenden Schrei
Am nächsten Morgen schlua man sich abermals Der Prinz
warf sich förmlich in den Kampf und suchte das dichteste Hand
gemenge auf Seine Soldaten wollten ihn zurückhalten er
stürmte vorwärts bis ihn eine Kugel tödtlich traf So sühnte
er seine Schuld

sDer Thea tcrgraf Vor dreißig Iahren am 21 Mai
1857 starb eines der seltsamsten Originale unseres Jahrhun
derts der sogenannte Theateraras der dreißig Jahre hindurch
der Welt das erstaunliche Schauspiel bot daß einer der größ
ten Standesherrn Norddeuischlands und Landmarschall als
Führer und agirendes Mitglied der elendesten Wandertruppen
und Wirthshausschmieren in Deutschland herumzog Von
den Anfängen eine L ebhaber Tbeaters das Graf Karl von
Hahn Neuhaus auf seinem Gute Remplin im Mecklenburg mit
dem Kostenaufwande von Thalern eingerichtet nnd auf

dem Naturprodukt möglichst scharf zu ziehen durch die Mi ch
bntterfabrikatwn solle gewissermaßen eine Brücke geschaffen
werden auf welcher die Margariufabrikalio und die Pro
duktion von Na urbutrer in einander fließen Hier liegt vor
allem die Gefahr der Täuschung des Publikums

Abg Dr Clemm bekämpf s 2 im Interesse der Consu
sumenten

Abg Graf Holstein bestreitet daß es den Anhängern des
s 2 nur Uni die Besenigung einer lästigen Concurrenz handle
Er hoffe daß wenn H 2 angenommen werde die Verbündeten
Regierungen schließlich das bewilligen werden was die Laud
winhfchaft zu fordern ein Recht habe

Staatssekretär von Bötticher wiederholt daß die von der
Commission vorgeschlagene Bestimmung ihren Zweck ganz ver
fehle Die Täuschung die mit der Mischbuiter aetrieben
werde solle dnrch diese Vorlage beseitigt werden Nach der
selben muß bei Strafe alle Butter als Margarine verkauft
werden die wenn auch noch so wenig Margarine enthält
Eines Verbotes der Mischbutter überhaupt bedürfe es zu die
sem Zwecke nicht Eiu solches Verbot würde einen nicht un
wichtigen Exportzweig schwer treffen

Adg Grub wird Z 2 gerade im Interesse der Landwirth
schaft ablehnen

Abg Schreiner widerspricht der Behauptung daß sich eiu
geringerer Satz als 15 pCt Beimischung von Butterfett chemisch
überhaupt nicht feststellen lasse

2 wird mit knapper Mehrheit angenommen
s 3 wird mit folgender von den Abgg v Wedell Malchow

und Grafen von Holstein für Absatz 3 beantragten Fassung
augeuommeu Im gewerbsmäßigen Einzeloerkauf muß Mar
garine an die Käufer in einer Umhüllung abgegeben werden
welche eine die Bezeichnung Margarine und den Namen
oder die Firma des Verkäufers enthaltende Jnschr st trägt
Wird Margarme in regelmäßig geformten Stücken gewerbs
mäßig verkauft oder feilgeboten so müssen dieselbe von Würfel
fo m sein auch muß denselben die vorbezeichnete Inschrift ein
gedrück sein sofern sie nicht mit einer diese Inschrift tragenden
Umhüllung versehen sind

Die W 4 b s K werden in der Fassung der Commission an
genommen

Nach der Regierungsvorlage soll das Gesetz am 1 Juli d
I nach den Commissionsvorschlägen am 1 Oktober d I nach
einem Antrag der Abgg Witte md Maager am 1 Jan 888
in Kraft treten

Der Antrag der Commission wird angenommen
Damit ist der Gegemtonz erledigt
Montag Literareonveni on Convention betr Schutz der

überseeischen Telegraphenkabel Novelle zum Nahrungsmittel
gesetz Quartierleistungsgesetz Wahlprüfungeu

Aus der Stadt und UMgelmug
Unserem städtischen Museum für Kunst und

Kunstgewerbe ist wieder ein reiches Geschenk zu Theil
geworden Dasselbe besteht iu einer lebensgroßen Mar
morbüste von der Hand des berühmten Bildhauer Pro
fessor F Schaper m Berlin und stellt den verstorbenen
Commerzienrath A Niebeck dar Die Büste ist ein Ge
schenk des Herrn Lieutenant Paul Rielx ck hierselbst dem

welchem berühmte Künstler wie Jffland Eßlair u s w fürst
lich beschenkt Gastspiele absoloirr hatten führte die Theater
manie ihn zur Direktion der Stadttheater in Mona und Lübeck
und dann als er längst wirthschastlich ruiuirt und vou seiner
Familie unter Cnratel gestellt war an die Smtze armseliger
oftmals versprengter oder flüchtig zusammengeraffter Wander
truppen mit denen er sich in Mittel und N rddeutichland nm
hertrieb Von den vielen Zügen die von d r zigeunerhaften
Passion des Grafen zugleich aber auch von seiner unerschöpf
lichen Herzensgüte und der sich unter den unwürdigsten Ver
hältnissen stets gleichbleibenden noblen Gesinnung desselben er
halten sind seien hier nur emiae erwähnt Von seiner Fami
lie auf eiue Jahresrente von MM Thlr gesetzt ver chwendete
er dieseib immer wieder durch seine Vorliebe für verwilderte
Komödianten und durch seine Lust an Spektakel und Ritter
stücken die er luxuriös und so echt als möglich ausstattete
Dabei war es sein größtes Vergnügen bei alleu dazu nöthigen
Arbeiten selbst mit Hand anzulegen So schnitt er selbst sein
kostbar gesticktes Sanimetkleid das er als Landmarschall an
Galatagen getragen hatte zu einem Waffenrocke für Wetter
von Strahl zu Einmal mußte sein Theaterdiener ihm um
ihn dem drohenden Personalarrest weg n Schuldwrderungen
zu entziehen an emer Walchleine zwei C tock hoch zum Fenster
hinunterlassen Der Leiche des Schauspielers Pleck folgte der
Graf zu Fuß in seiner Gala Uniform mit allen Orden bar
hauptig trotz strömenden Regens Als der König von Dä
nemark der ihm sehr gewogen war ihn dringend von dem
Theater abmahnte entgegnete Graf Hahn freimüthig Maje
stät mein einziger Wunsch ist au der Bühne zu sterben
Dieser Wunsch wurde dem vierundsiebzigMrigen Greise nicht er
süllt In Altona von seinem Sohne wohl versorgt blieb er
auf seinem Krankenzimmer seinen Liebhabereien treu schrieb
Rollen und Geiangvartieu ab stets bedauernd nicht mehr don
nern und blitzen zu können bis man ihn am 21 Mai 1857
vom Schlage getroffen im Bette fand

sMaikäferfallen, Eiu Spaßvogel offerirte vor vielen
Iahren einmal unter dem Nam n semes Freundes öffentlich
Maikaferfallen uud man amüsierte und wunderte sich nicht
wenig über die Leichtgläubigkeit mancher Menschen dawirklichAn
fragen und Bestellungen auf dieAnvreisuug eingingen Heute wird
man sich wahrscheinlich nicht mehr wundern denn es werden
wirklich besondere Instrumente zum Fangen der Maikäfer ange
fertigt und praktisch angewendet namentlich in Frankreich Diesel
ben bestehen in einer großen Laterne mit entsprechend großem Licht
und großen Reflektoren deren Fuß von einem weiten Trichter
gebildet wird Die V renaung des letzteren endigi in einem
Sack Man stellt diese Fallen abends mit brennendem Licht in
die Nähe stark besetzter Bäume Die Maikäfer fliegen massen
bust heran stoßen sich an dem Glas uud fallen durch den
Trichter in den Sack hinab aus dem sie nicht wieder heraus
kommen können Die Vorrichtung wird in verschiedenen
Größen gebaut und eignet sich zum Fang aller Insekten wel
che zur Nachtzeit schwärmen Wie es scheint wird der Nutzen
der gesammelten Maikäfer von den Landwirtben in unserer
Gegend noch nicht genügend erkannt Man ist in dieser Be
ziehung am Rhein und jenseits der Vogesen praktischer Die
Thiere werden dort nicht nur durch Zusatz verschiedener Stoffe
zu einem werthvollen Dünger verarbeitet sondern man macht
durch Dörren und Backen aus ihnen ein bequem aufzubewah
rendes Kraftfutter das für Schweine Geflügel Fische und
selbst Hunde allmählich verbraucht werden kunn

sEinen unerwarteten Wahrsprnch hat der Asstien
hof von Palermo dieser Tage abgegeben Es war ein Prozeß
wie sie sonst nur in Paris auf der Tagesordnung stehen einer
jener Prozesse der weiblichen Selbsthilfe Auf der Anklage
bank saß eine hübsche junge Sizilianerm angeklagt des Mor
des an ihrem Geliebten und Verführer Äutonmo di Gregorw

unsere Stadt schon in jüngster Zeit eine sehr schätzbare Zu
wendung zu danken halte Professor Schapcr hat eine
Büste des verstorbenen Cow nnrzicnraih Ricbeck noch bei
Leknei desselben für die Familie hergestellt und nach
jenem Modell ist die jetzige Büste für das Museum gear
beitet es wird daher kaum überraschend gefunden werden
wenn uns in diefer geistvollen Arbeit des genialen Bild
hauers eine frappante Porträttreue entgegentritt wie der
selbe es auch nicht minder verstanden hat den originellen
und bedeutenden Kopf in einer monumentalen Weise dar
zustellen Gar viele unserer Mitbürger werden mit uns
die Ueberzeugung haben daß so viele Verdienste des Ver
storbenen erst nach seinen Tode zur rechten Anerkennung
gelangt sind und freuen wir uns daß dem reichen Wohl
thäter der Armen hier an öffentlicher Stätte ein Denkmal
der Erinnerung gestiftet worden ist Vom Sonntag an
sind neben jener Büste noch aus dem Besitz des Herrn
Lieutenant Paul Niebeck vier kostbare kleine Gemälde von
Adolf Menzel in Berlin auf einige Zeit ausgestellt
es sind dies wahre Juwelen der modernen Malerei wir
werden auf die Darstellungen zurückkommen Neben den
Kunststickerei Vorlagen aus dein Besitz des Herrn Direktor
Grunow in Berlin werden am nächsten Sonntag auch noch
eine Anzahl sehr schöner Stickereien aus der Frauen In
dustrieschule des Frl Wildhagen ausgestellt sein die ver
käuflich sind

Preußischer Beamtenverein Am 11 und 12 Juni
finde t in Weißenfels eine Versammlung der Zweigvereine des
preußischen Beamtenvereins in den Provinzen Brandenburg
und Sachsen in dem an der Saale gelegenen von Wald und
Wiese eingegrenzten Restaurant zum Bade statt Nach Begrü
ßung der Anwesenden hält Herr Direktor Semmler aus Han
nover einen Vortrag über den Stand der Entwickelung des
Preußischen Beamtenvereins Hierauf folgen freiwillige Vor
träge welche jedoch bis zum 1 Juni beim Herrn Direktor
Rosalsky in Weißenfels angemeldet sein müssen Hieran schließt
sich die Berichterstatttung der Vertreter der einzelnen Vereine
und die Wahl des nächsten Versammlungsortes Darauf folgt
Konzert und um 8 Uhr ein gemeinsames Abendessen Couvert
2 M Für Sonntag den 12 Juni ist ein Ausflug nach Vad
Kösen und der Rudelsburg geplant und zwar erfolgt die ge
meinschaftliche Abfahrt vom Bahnhofe aus um 8 Uhr Als
Gasthöfe werden zum Nachtquartier vom Komitee empfohlen
der Adler 1,75 M der aoldene Hirsch 2M der goldene Ring
2 M der Schütz 2,50 M und verstehen sich diese Preise für
Logis inel Frühstück

Zur kürzlichen Mordaffaire j Der Schuh
macher C Micklich von hier welcher seine Frau erschla
gen hat befindet sich im hiesigen Gerichtsgesängniß still
nnd in sein Schicksal ergeben Derselbe bestreitet den Vor
satz gehabr zu lraben seine Frau zu tödten er will von
ihr wie das öster geschehen ist an dem fraglichen Tag

e

Gregorio hatte die hübsche Angela mit allen Künsten der Liebe
gekirrt und zu bethören gewußt dann ein Jahr mit ihr auf
seinem Gute vertändelt und endlich die inzwischen Mutter Ge
wordene sammt ihrem Kinde aus seinem Hause weggejagt
Während Angela sich im äußersten Unglück befand verlobte
sich di Gsgorio mit einer reichen jungen Dame der Gesellschaft
Am gleich n Tage als das junge Paar zum Standesamte
schritt näherte sich die verlassene Angela ihrem treulosen Ver
führer und gab zwei Revolverschüsse auf ihn ab di Gregorio
ins Herz getroffen starb auf der Stelle Die gerächte Angela
aber sprach der Assisenhof unter frenetischem Beifall des Pub
likums frei

sDer kleine Jozsi und der Erzherzog, Der P
Ll erzählt folgende heitere Episode von einer Inspektionsreise
des österreichischen Erzherzogs Albrecht Es war in Piski
Ungarn Bor dem Erzherzog defilirte auch die putzige Schul
garde in Uniform und mit riesiger militärischer Haltung Unter
den Miniatur Soldaten befand sich auch ein vierjähriger Hu
ßar Pawlas Jozsi der dem Erzherzog ganz besonders gefiel
Als beim Diner der Erzherzog den Wunsch ausdrückte den
minorennen Pawlas Jozsi zu sehen wurde der Kleine geholt
nnd der Erzherzog fragte den Jungen ein zweitesmal um den
Namen Der Kleine erwiderte etwas unwirrsch Ilorrcktsm
mSr bog7 0281, Ich habe ja schon einmal gesagt daß ich
Jozsi heiße, Der Erzherzog reichte dem Jungen ein Stück
Torte die dem kleinen Jozsi zu schmecken ichien denn er sagte

Sü iis oir jo volt g,ä oir irr g äsrsbot Vet
ter König das war gut geben Sie mir noch ein Stück Das
ungezwungene Benehmen des jugendlichen Hußaren amüstrte
den Erzherzog nngemein

sNeckische Toiletten Geheimnisse Die Königin Ka
Pio lani weilt derzeit als Gast des Präsidenten Elevelcmd im
Weißen Hause zu Washington Die bräunliche Königin bat bei
den ersten Schneiderinnen der Stadt die Prunktoiletten bestellt
die sie beim Jubiläum der Königin Viktoria tragen wird und
lud sie kürzlich die Präsidentin Cleveland ein die Prunkgewän
der zu besichtigen hr eventuell einige Nachschlüge zu geben
Die Präsidentin lobte Alles während des Gespräches aber
meinte sie sie wolle der Königin als gute Freundin einen Vor
schlag machen doch dürfte sie darüber nicht beleidigt sein Ihre
Majestät gestand gntmnth g alles zu und die Präsidentin sagte
ihr Sie sind eine so hübsche stattliche Frau aber Ihnen feh
len einige Zähne lassen Sie sich diese einsetzen wir haben
hier berühmte pezialisteu Die Königin Eapiolani die gar
nicht wußte daß sich solche Schäden repariren lassen erklärte
sich mit Begeisterung hierzu bereit nnd so wird sie die eng
lische Hauptstadt bereits mit einem tadellosen GMß betreten

sEin galanter Richter Ein ungarisches Blatt der
8s6ksststwrv r ss Viäski erzählt In einer kleinen un

oarischen Stadt verurtheilte vor Kurzem ein lediger Richter ein
hübsches Weibchen wegen eines geringen Vergehens zu 24 stün
digem Arreste die St aie ließ er die Schöne in seiner
eigenen Wohnung absitzen

Militärisches Unteroffizier Einjähriger Müller es
beliebt Ihnen Wohl heute den Meineidigen zu spielen Gestern
erst hab nr Sie Ihrem Kaiser Treue bis m den Tod geschworen
und heute schon drücken Sie nicht einmal die Kniee durch
Der Rekrut Meyer ist vom Pferd gefallen Als er wieder im
Sattel sitzt ruft ihm der Wachtmeister zu Meyer nun machen
sie aber nicht wieder solch em dummes Gesicht sonst denkk
der Gaul er kann Ihnen alles bieten und wirft Sie noch
mals ab

sDie Hygiene der Liebe Braut Weißt Du noch
Emil als wir vor acht Tagen in der Laube saßen und Du
mir ewige Treue schwurst Bräutigam Ja ich habe
mich dabei recht erkältet bei dem kühlen Wetter das nächste
Mal ziehe ich einen Paletot an



dermaßen gcrcizt wmden sein daß er in se vcr Erregung
nicht gewußt was er gethan Etst als er seine Frau blu
tend am Boden liegen gesehen sei er zur Erkenntniß ge
kommen was er gethan und ihm der Gedanke gekommen
zu fliehen und sich selbst das Leben zu nlhmen Nach
Lage der Sache dürste Micklich der vor das nächste Schwur
gericht gestellt wird nicht wegen Mordes sondern wegen
Todtschlages unter Anklage gestellt werden

sVolapük I Am gestrigen Tage den 22 waren an
78 Orten der Erde die Anhänger der neuen Weltsprache
des sogenannten Volapük versammelt um unter streng

überwachter Clansur ein Examen abzulegen Der bcrn
senste Volapükist Professor A Kerckhvsfs in Paris
General Sekretär der französischen Gesellichast sür die Ver
breitung des Volapük hatte folgende 3 Aufgaben gestellt
von deren Inhalt die Examinanden natürlich erst bei Be
ginn der Prüfung Kenntniß erhielten 1 Uebersetzung
eines weltsprachlich geschriebenen Handelsbrieses in die be
treffende Muttersprache 2 Übersetzung eines in der be
züglichen Muttersprache geschriebenen Textes in die Welt
sprache 3 Abfassung eines Cirkulars in der Weltsprache
betreffend die Gründung eines Handelkhauses für den
Verkauf von Weinen An diesem Examen beiheiligten sich
die Volapükisten in 1 Belgien Antwerpen Brüssel
2 Dänemark Abybro Copenhagen 3 Deutsch
land Forbach Halle a S Nürnberg Weimar 4
England London Preston 5 Frankreich und
seine Kolonien Algier Annecy Baugs Bernay
Besanyon Bois Colombes Bonnebosq Bordeaux Caen
Calais Chalons Compivgne Guingamp Ham Hanoi
Joinville KhenchÄa La Flotte Lamotte en Santerre
La Rochelle Marseille Montauban Mont de Marsan
Nai cy Nimes Nogent le Roi Orleans Paris Pöri
gueux Pontoise Ronen Samt Pierre Sanmur
Tonneins 6 Holland Middelburg 7 Italien
Genua Neapel Torre Pellice Turin Vercelli 8
Oesterreich Linz Wien s Portugal Braga
Lissabon Porto 10 Rumänien Bukarest 11 Ruß
land Kichineff Kostroma Sanct Petersburg Votrinsk
12 Schweden Stockholm 13 Schweiz Genf
14 Spanien Bilbao Cabra Madrid Mataro San
tander 15 Türkei Constantinopel 16 Ungarn
Buda Pest Nagy Banya Ferner noch diejenigen in

folgenden außereuropäischen Ländern excl der bereits bei
Frankreich unier 5 aufgeführten 17 Aegypten Alexan
drien Mausurah 18 Syrien Beirut 19 Süd
amerika Buenos Aires Monte Video 20 Vereinigte
Staaten Nordamerikas Charleston New Dork
San Francisco Hier in Halle fand das Examen von
srüh 9 bis 12 Uhr im Kronprinzen statt und betheiligten
sich 5 Personen männlichen Geschlechts an demselben
Diejenigen welche gut geschrieben haben werden das
Diplom als Weltsprache Correspondent erhalten außer
dem soll denen die sich ausgezeichnet eine Medaille ver
liehen werden Wir werden seinerzeit über das Resultat
der Prüfung weiter berichten U

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtsfitzung vom 19 Mai

Ein verächtliches Motiv schnöde Rachsucht hatte der bös
willigen Verleumdung zu Grunde gelegen welche sich der Kut
scher Franz Bärwald nebst Frau aus Canena gegen ihre
frühere Dienstherrschaft die verwittwete Gutsbesitzer Schlade
bach aus Beidersee hatte zu Schulden kommen lassen Die
Beklagten hatten geäußert daß der Ehemann jener Gutsbe
sitzer Ortsrichter und Gemeindevorsteher Schladebach an einer
ansteckenden Krankheit verstorben und Frau Schi der ärztlichen
Anordnung die Kleider des Verstorbenen vergraben oder ver
brennen zu lassen nicht nachgekommen sei Frau Bärwald und
eine Frau Meißner damals auf d M Schladebach schen Gute
im Dienste gewesen hätten iene Sachen waschen müssen und
sich dadurch eine ansteckende Krankheit zugezoaen während Frau
Meißner sogar in Folge jener Wäsche verstorben sei Diese
ungeheuer gewagten Verdächtigungen erwiesen sich nach der
Beweisaufnahme als reine Erfindungen der Beklagten da aus
der zeugeneidlichen Aussage des Arztes der den verstorbenen
Schladebach in Behandlung gehabt hervorging daß Letzterer
gar keine ansteckende Krankheit gehabt daß der Aizt auch nie
mals betreffs der Kleider und Wäsche einen Befehl gegeben
Weßhalb die Beklagten aber solche unwahre Behauptungen ge
äußert war darauf zurückzuführen daß zunächst der Frau Bär
wald wegen unziemlichen Betragens Entlassung aus ihrem
Dienst augedrvht worden und hatte ihr eine Verbrennung mit
kochendem Wasser wodurch sie ein krankes Bem erhallen will
kommenen Anlaß geboten die Vermuthung gegen den Arzt
auszusprcchen daß dieser kranke Zustand auf fraglicher Kleider
wäsche beruhen könne Obgleich nun der Arzt sowohl der Frau
Bärwald wie später deren Manne ernstliche Verwarnungen
vor Verbreitung solch unbegründeten Gerüchts ertheilt hatte
waren Beklagte trotzdem mit ihren schändlichen Behauptungen
hervorgetreten die sich als verleumderische Beleidigung erwie
sen Beklagte hatten wider besseres Wissen unwahre Thatsachen
behauptet welche geeignet einen andern verächtlich zu machen
und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Der Ver
treter der Privatklägerin Herr Rechtsanwalt Herzfeld erachtete
dafür daß hier nicht Dummheit auf Seite der Beklagten son
dern eine ziemliche Portion Schlechtigkeit vorgelegen da sie
den Hinterbliebenen ihres verstorbenen Dienstherr eines allge
mein geachteten angesehenen und humanen Mannes aus ver
werflichem Motiv etwas Uebles angedichtet Mit der Behaupt
ung daß die andere Wäscherin Frau Meißner an den Folgen
der Wäsche gestorben sei gegen Frau Schi sogar der Vorwurf
fahrlässiger Tödiung erhoben und solch schwere Beleidigung
verdiene empfindliche Bestrafung mit Gefängniß Die Strafe
lautete auf 3 Wochen Gefängniß für die Frau auf 14 Tage
Gefängniß für den Mann

Daß ein den Meistern zustehendes Züchtigungsrecht gegen
ihre Lehrlinge nicht auf Gesellen übertragbar wurde dem Be
klagten Fleifchergesellen Fried Helm hier klar gemacht Er
wurde wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung vom Vater
des Fleischerlehilings Gust Schmeißer im Wege der Privatklage
belangt Es ergab sich aus der Verhandlung daß der Be
klagte am 2 Dez v I beim Fleischerm Weißhuhn hier ge
nannten Lehrling aus Anlaß angeblicher Unachtsamkeit desselben
zweimal geohrfeigt zu Boden geworfen und dann mit einer
Kälbeischlmge den Rücken wund geschlagen Die Unachtsamkeit
sollte der mißhandelte Lehrling durch Umkippen einer Petro
leumlampe auf einem Fleischklotze begangen haben wodurch
Letzterer unbrauchbar geworden Daß der Bursche hieran schuld

Verantwortlich

gewesen wer nicht erwie en die Mißhandlung desselben durch
den Beklagten vier wurde als brutal und roh die gebrauchte
Kälberschlinge auch als ein nickt ganz ungefährliche Werkzeug
bezeichnet und die Strafe auf 30 Mk oder 6 Tage Gefängniß
festgesetzt

Daß Geschwister sich wegen mbinärer Beleidigung verklagen
durfte wohl ziemlich selten vorkommen es war der Fall in der
Privatklagesache des Fabrikarbeiters Jakob Ludena gegen
seine Schwester verehelichte Bahnarbeiter Hedwig Okczaczak
b er Alle Versuche des Herrn Vorsitzenden die Parteien zu
einem gütlichen Vergleich zu bewegen scheiterten an der Hart
näckigkeit des Vrivamägers der aber doch die Bestrafung seiner
Schwester nicht erlangte Die Beiden hatten sich nämlich gegen
seitig durch den Borwvn der Spitzbüberei beleidigt wonach
die Beklagte für straffrei erklärt werden konnte Die Koste
aber fielen beiden Theilen zur Last

Beim Anstellen von Privatklagen hat man sich aller Beleidig
ungen ebenio wie im gewöhnlichen Verkehr zu enthalten was
der Agent Sch zu seinem Schaden außer Acht gelassen Er
war gegen einen hiesigen Rohprodukten Händler wegen Beleidig
ung klagbar geworden da dieser zu einer Frau welche den
Agent Sch wegen juristischen Rathes aufsuchte auf Befragen
ob derselbe etwas verstehe erwiedert hatte Jawohl Geld
versteht er den Leuten abzunehmen Nun war aber der Pri
vatkläaer so unbedachtiom gewesen in semer Klage gegen den
Händler anzugeben derselbe lebe in wilder Ehe Darauf hatte
der Beklagte Widerklage erhoben und das Resultat war Be
strafung beider Parteien Gleichgiltig war ob hier vomPrwat
kläger bezüglich seiner Behauptung von wilder Ehe des Be
klagten der Beweis der Wahrheit erbrachr worden er halte
gar keine Veranlassung gehabt solche Behauptung aufzustellen
Letztere wurde als die schwerere Beleidigung gegen die andere
eracht und demgemäß der Beklagte nur zu 5 Mk G tdstrafe
oder ein Tag Gefängniß der Widerbeklagte zu 15 Mark
oder 3 Tagen Gefängniß vernrtheilt beiden Theilen auch die
Kosten je zur Hälfte auferlegt

Provinz und Nachbarstaaten
Bon der Leipziger Universität Der Professor der

Chemie Dr Winkler an der Fceiberger Berg Akademie ist als
ordentlicher Profcssor au d e Universität Leipzig berufen mor
den und wird verinuihuch die Leitung deß phhsikalifch chemi
scben Laboratoriums übernehmen welchem bisher der Vrofessor
Dr Wiedemanu Vorstand der Ostern d I an Hankcl s Stelle
die Direktion des Physikalischen Instituts übernommen hat
Die Universität P oicssoreu Otto Srobbe Jurist und Karl
Hübe lMe iner in Leipzig sind aestorbeu

Vom königl Laudrath des KreiieS Mersebnrg sind bestätigt
und verpflichtet worden als Ortsrichter der Schenkwirts Carl
Schönbrodt in Kötzschlitz iür die Gemeinde 5lötzfchlitz der Guts
besitzer Julius Kutzc in Godduta für die Gemeinde Goddula
Vesta der Gutsbesitzer Julius Staude i Passendorf für die
Gemeinde Passendorf Angersdorf Als Gerichtsschöppen der
Landwirth Theodor Heyne zu Eisdorf für die Gemeinde Eis
dorf der Landwirth Friedrich Gustav Körner zu Röpzig für
die Gemeinde Nöpzlg der Landwirth Johann Carl Schulze zu
Burgstadeu für die Gemeinde Burgstaden der Landwirth Franz
Ferd Berger zu Schladebach für die Gemeinde Schladebach

Vom Gauturntag iu Merseburg Am Him
melfahrtstage wurde in der Fnnkeubnrg zu Mersebnrg der
außerordentliche Gauturntag des Nordostthüringer Gaues Kreis
XIII der deutschen Tnrnerschaft abgehalten zu dem die zum
Gau gehörigen zahlreichen Vereine ihre Vertreter gesendet halten
Der Vorsitzende Herr Landesiekretär Bethmann machte nach
Begrüßung den Erschienenen verschiedene Mittheilungen die
meist geschäftlicher Art waren Bon Vereinen die sich um Auf
nahme in den Gau gemeldet wurden aufgenommen der Turn
verein Rothstein in Mersebnrg und die turnerische Vereini
gung iu Merseburg dahingegen dem Männer Turnverein zu
Halle verschiedener Gründe wegen die Aufnahme versagt Da
bei kam es zu lebhaften Erörterungen da der gedachte Berein
seine Aufnahme guafi erzwingen wollte Der Antrag des
Turnverein Lützen Die Abfindung des festgebenden Vereins
Gauturnfest von MV Mk auf 250 Mk zu erhöhen wurde

angenommen Der Autrag des Turnvereins Trotha Wahl
eines stellvertretenden Gautürnwarts wurde abgelehnt da ein
solcher Posten nicht unbedingt erforderlich sei Tie Wahl von
zwei Abgeordneten znm deutschen Turutag lenkt sich anf die
Herreu Landessekretär Bethmann und Gantnrnwart Schnnr
Pfeil Merseburg Hieran schloß sich die Wahl von 4 Abgeord
neten iiiid und 2 Stellvertretern znm nächsten Kreistnrntag
Der Antrag des Turnvereins Delitz a B Abstellung der den
ländlichen Vereinen Seitens einzelner Ortsbehörden bereiteten
Schwierigkeiten in der Bereinsthätigkeit wurde nur als Mit
theilung betrachtet doch versprach der Gautururath da für die
Vereine einzutreten wo ohne deren Verschulden bezügliche
Schwierigkeiten entstehen Das diesjährige Kreisturnfest ver
bunden mit Wetttnrnen findet am 9 10 und 11 Jnli in Gvtha
statt und wurde zu reger Betheiligung au demselben eingela
den Die vom Gan zu stellenden Kampfrichter wurden gewählt
Beschlossen wurde die Gauturnfahrt Mitte Angnst nach Frey
bnrg a U Jahn s Grab über Roßbach de bat zu veranstalten

Die sächsischen Sozialdemokraten rüsten sich bereits
eifrigst für die im Herbst d I stattfindenden Ergänzuugswahlen
zum Landtage bei welchen 28 unter den 8V Wahlkreisen Sach
sens mitzuwirken haben Bonden 5 bisherige sozialistischen Ab
geordnete scheidet mir Bebe der bisherige Vertreter des Wahl
kreises Leipzig Land aus Dem Vernehmen nach werden die
Sozialisten in sämmtlichen Wahlkreisen eigene Kandidaten auf
stellen für 13 derselben hat ein inChemnitz zusammengetretenes
Central Wohlkoinitee die Kaudidateu bereits uominirt Es sind
dies neben Bebel und Liebknecht welcher bei den letzten Wahlen
in Gohlis Lindenau gegen den natioualliberaleu Kandidaten
Mühlig unterlag der Restaurateur Böruer Großenhaiu Kauf
mann Prenß Limbach Bäckermeister Otto Chemnitz Musikdirek
tor Stolle Meeraue nicht zn verwechseln mit dein früheren
Reichstagsabgeordneten Gärtner Stolle dessen LandtagSmandar
noch nicht abläuft und ein Schneidermeister Lehmann von
denen Liebknecht Bebel Stolle nnd Lehmann in mehreren
Kreisen kandidiren werden

Die Organisation von Einrichtungen zur Be
kämpfung des Vagabo ndenthnnis ist in Thüringen in
erfreulichem Fortschreiten Namentlich sind die einzelnen Lan
destheile sehr thätig in Bezug auf die Gründung von Verpfle
guugsstationcn deren Netz alle Bezirke umfaßt Dem jetzt er
statteten Jahresbericht des Weimarischen Kreisverbandes für
1836 ist zn entnehmen daß die Zahl der Unterstützungen im
genannten Jahre im Vergleich zum Vorjahre etwas herunterge
gangen ist es wurden 40535 Unterstützungen an 13512 Per
sonen mit einem Kostenaufwand von 11460 Mk verabfolgt die
entsprechenden Zahlen waren im Jahre 1885 4202V 14006
12006 Diese erfreuliche Abnahme ist ein Zeichen der Besserung
in Gewerbe und Industrie und des steigenden Angebots von
Arbeit Der Gesammtauswaud belastete die Gemeinde durch
schnittlich läglich mit 12 /s Pfg ein Opfer das früher als das
Vagabondenthum noch ungebunden im Lande umher lief oft für
ein einzelnes Haus nicht ausreichte Die Folgen dieser Orga
nisation werden überall in der wohlthätigsten Weife empfunden

Noch gut davongekommen Ani Dienstag Mittag als
der Eisenbahnzug vom Bahnhof Grenßen in der Richtung
nach Straußfurt abgelassen wurde und die am Uebergange des
Weges von der Zuckerfabrik nach der Stadt zu befindliche
Barriere vorschriftsmäßig geschlossen worden war kam eln
fünfjähriges Mädchen die Tochter eines Arbeiters von hier

i V Georg Saski Plötz fche Buchdruckerei R Nleksch

welches seinem Bater Wen gebracht vr n der
her an die Barriere dasselbe kroch trotz derWainmigen einiger
anwesender Kinder unter der Barriere hinweg und lief über
den Bahnkörper in dem Augenblicke als die Lokomotive des

uges gerade diese Stelle passierte das Mädchen wurde voir
derselben gefaßt nnd glücklicherweise so zur Seite geschleudert
daß dasselbe zwar besinnungslos nach Hause geschafft werden
mußte aber außer einigen unbedeutenden Kopfverletzungen
keine sclnvere Verletzungen erlitt da Mädchen befindet sich
gegenwärtig außer Gefahr

Hitzige Berathungen In der Fleiicherinnnng m
Koburg find helle Zwistigkeiten ausgesprochen Ein Theil der
Fleischer will gleichmäßige Fleischpreii e festgesetzt und diejenigen
bestraft wissen die um billigeren Preis vertausen oder ihre
Preise in der Zeitung bekannt machen Andere bestreiken das
Recht solche Gewaltmaßregeln anznwenden Es kam in der
letzten Jnnnngsitznng zu so erregte Auseinandersetzungen daß
einem der Herren der Rock zerriffen wurde

Eine verhältuißmaßig harte Strafe tra amlZ ds
in Bernburg den Maschinenwärter H aus Leopoldsball der
wegen Betrugs augeklagt war Er behaupte am Juni v
I im Salzwerk zn LeopoldShall in Folge eines Falles eine so
bedeutende Beschädigung eines Beines davongei ragen zu haben
daß er seit jenem Zeitpunkte arbeitsunfähig nnd jetzt lahm sei
Nachdem er ans Kranren UnterstütmngSkassen mehr denn 200
Mark erhalten hatte stellte es sich heranS daß er das Lahm
gehen simuliere und so wurde er gestern vor die dortige Straf
kammer geladen ES wurde in eine sedr umflingreiche Beweis
aufnahme eingetreten und aus dieser schöpfte der Gerichtshof
die volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und
verurtheilte ihn zu neun Mouaten Gefängniß nnd dreijährigem
Ehrverlnst Unter den Sachverständigen befand sich auch Herr
Geh Rath Professor Dr von Volckmann auS Halle

2Sattler und Tapczier Berbandstag Der geschäfts
führende Centralvorstand des Verbandes deutscher Sattler
Meiner und Täschner Innungen giebt durch die Verbandszei
tnng soeben bekannt daß der diesjährige vierte deutsche Satt
ler Riemer Täschner und Tapezier BerbandStag iu Dresden
stattfindet Die Tagesordnung nmfaßt 22 Punkte Bei einzel
nen derselben dürften sich hochinteressante Debatten entspinnen
Als Hauptpunkte heben wir hervor Bericht über die an Se
Majestät den Kaiser gerichtete Jmmediateingabe inbetresf der
Konkurrenz des deutschen Offizier Vereins Die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf sämmtliche Betriebe im deutschen
Sattler Riemer ,Täschner und Tapeziergewerbe Der Befähi
gungsnachweis Anfstellnng einheitlicher Benennungen Maaße
lind Preis Calenlationen Lehrlingspflichtenbnch Fachschulen
u s w

Magdeburg 18 Mai l887 Nach alleu Vorbereitungen
welche zn der iain 19 Jnni d I bevorstehenden Regatta des
Magdeburger Ruderklubs getroffen worden verspricht dieselbe
nicht nur in sportlicher Beziehung ein großes Ereiguiß für
Magdeburg zu werden sondern sich auch zu einem wirklichen
Feste für unsere Stadt zu gestalten Die Vorarbeiten zn dem
Bau der Tribünen uud der Herstellung des daran istoßenden
Zielplatzes sind bereits fertig gestellt Die Tribüne iv rd außer
etwa 40 Logen noch ungefähr 1000 bis 1100 bequeme Sitzplätze
enthalten auf dem Zielplatz wird zur Benutzung des Pnbliknms
ein großes Zelt von mehr als 50 Fuß im Dürchmefser aufgestellt
werden Es werden 12 Rennen stattfinden zn welchen 12 werth
volle Ehrenpreise gestiftet sind Außer einein von der Stadt
Magdeburg gewährten nicht unbedeutenden Preise sind zu der
Regatta von hiesigen Damen ein sehr werthvoller Ehrenpreis
und von Privaten andere reiche Preise gestiftet gewiß eine
verlockende Aussicht für die sich betheiligenden fremden Rnder
klnbs Hohe Herrschaften haben sich bereit erklärt dein Ehren
komitee beizutreteu Herr Kiouka aus Brest au wird
das Zielrichteramt übernehmen Herr Dr O Goßler aus
Hamburg dasjenige des Schiedsrichters nnd Herr E
Schemmann aus Hamburg das des Starters Nach der Re
gatta soll am Abend ein Bankett stattfinden Da voraussichtlich
eiu starker Besuch von auswärts zu diesem Feste zu erwarten
steht so hat sich ein Eomitee gebildet welches für die Beschaf
fung von angemessenen Wohnungen Sorge tragen wird Der
Schlußtermin für die Nennnngen znr Theilnahme an der Re
gatta ist auf Sonnabend 21 Mai 12 Uhr festgefetzt worden

Handel und Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 20 Mai 1887 Roh

zucker Die Tendenz dieser Woche war durch gehendS sine
rnhige Das nicht belangreiche Angebot saud nur bei ermäßigten
Forderungen Beachtung und stellen sich Preise hente Mk
0,20 0 40 gegen vonvöchentliche Notiz niedriger Umsatz
15000 Sack Ran inirter Zucker Bei schwacher Kauflust
namentlich für grn bare Waare und nahe Termine waren die
Umsätze in dieser Wache nnr geringfügig nnd konnten Preise
für gemahlene Zucker sich nicht voll behaupten Hentige
Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 06
Mk 42,60 43 20 Reudement 88 Mk 40,20 40,80 Nach
produkte 75 Reudement Mk 32 00 35,00 Rafsinir ter
Zucker v 100K,lo Raffinade f Mk 54,00 Melis ff Mk 53,50
Patent Würfel Mk 57 50 Gem Melis I Mk 5l 00 Melasse
zur Entzuckerung Mk 6,40 7 40

Gerner Jntespninele und Weberei zn Triebes
Die am 18 d M nntsr Vorsitz des Herrn Justizrath Sturm
abgehaltene Generalvetsammlung die von 13 Aktionären mit
533800 Mk vertreten genehmigte die B4anz wonach die
Vrioiitäten 10 pEt und die Stammaktien 4 pEt erhaltn
Der weitere Antrag anf Eehöhnng des Aktienkapitals um
412500 Mk wurde nach längerer Debatte mit 3l3 gegen 3 St
ange ommen

Deutsche Grundrredit Bank Gotha Prämien
Pfandbriefe Ein I Die nächste Ziehung findet am 1 Jum
statt Gegen den Coursverlust von ca 20 Mark pro Stii ck bei
der Auslooiung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von Mark l,20 pro Dtück

Magdeburg 2l Mai uckervericht Kornzucker
excl von 96 P t LI 4 Kvruzucker excl 88 Gc Rendem
20,40 Nachprodukke excl 75 Kr Rendem 7,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 gem Mcll 1 mit Faß
25 K0 Still Wochenurmatz im Rohzuckeegesclnst 96,000
Centner Rohzucker Produkt Transito f a B Hamburg
pr Mai 11 90 bez 1 l 97 Br pc i uni l2 02 bez und
Br vr Juli August 11,55 Gd Pr Oktober Dezember 11,50
bez Fest

Literatur
Die Contingentirung des Brennereigewerbes bekämpft der

geschäftsführeude Ausschuß deS Verbandes deutscher Spiritus
interessenten energisch in einer soeben erschienenen Brochüre
Die von der Regierung beabsichtigte Coutingeiitirung billigt
den bestehenden Brennereien für einen Theil ihrer Produktion
einen ermäßigten Steuersatz Diesen Zustand verurtheilt die
Flugschrift als einen im hohen Grade ungerechten durch wel
chen den großen Brennern ein Vortheil gegenüber den Interes
senten der übrigen Branntwein Gewerbe nnd den von Brenne
reiznnft ausgeschlossenen Landwirthen verliehen würde Ferner
aber wird der dann entstehende Zustand auch als ein unnatür
licher bezeichnet der die Entwickelung der großen Industrie
festlegt Kataster und Konzession des Staates an die Stelle der
freien Bewegung setzt ein gewichtiges Präjudiz für künftige
Eingriffe des Staates in den Einzelbetrieb des Landwirths schafft
und die zwischen Produktion und Verbrauch stehenden Verede
lnngs und Vermittelungsgewerbe im höchsten Grade schwächt

ann in Halle
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